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1. Anwendungsbeispiel für AutoCAD Structural 
Detailing 2010 ï Modul Stahlbau 

 
Verwenden Sie AutoCAD Structural Detailing ï Stahl um Werkstattpläne für den Stahlbau 
vorzubereiten. In diesem Beispiel lernen Sie Schritt für Schritt Methoden für den Rahmenbau, 
Modellierung, Bearbeiten von Rahmen und das Anordnen von Elementen in der Fertigung- oder 
Übersichtszeichnung. Die Zeichnung unterhalb zeigt Ihnen die isometrische Ansicht dieses 
Workshop-Beispiels. 
 

 
 
Um dieses Dokument richtig zu verwenden, beachten Sie bitte folgende Grundregeln: 
 

¶ Icon-Symbol:  Klicken Sie auf das Icon mit der linken Maustaste 

¶ {x}   Wählen Sie die Option ´x´ aus dem Dialog 

¶ Text   Tippen Sie den unterstrichenen Text in die Befehlszeile des               
Programms und klicken ENTER 

¶ RMT und LMT verwenden Sie die Maustasten (Rechte Maus Taste und Linke Maus 
Taste) 
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Um AutoCAD Structural Detailing Stahl zu starten, klicken Sie  auf dem Desktop (oder 
wählen Sie im Startmenü -> AutoCAD Structural Detailing) und dann wählen Sie das Modul 
Stahl. Die Software beinhaltet Optionen (wie erweiterte Menüs, zusätzliche Registerblätter, 
Werkzeugkästen, einen Objekt-Inspektor-Dialog,é) um Stahl-Zeichnungen generieren zu 
können. 
 

1.1.  Konfiguration 
 

1.1.1. Voreinstellungen 

 
Durchgeführte Operation Beschreibung 

1.  (Globale 
Voreinstellung) 

Der Dialog Ăglobale Voreinstellungenñ zeigt, wo Sie 
Basis-Einstellungen, die in AutoCAD Strutural Detailing 
verwendet werden, adaptieren können  

2. LMT das Registerblatt 
ĂStructural Detailingñ 

Wechselt auf das Registerblatt ĂStructural Detailingñ 

 

 
 
 

3. LMT auf Stahl Die Dialoganzeige ändert sich  

4. Im Bereich ĂAnzeigeñ 
wählen Sie die Optionen 
und Werte (wie in der 
Skizze unterhalb gezeigt) 
ein. 

Aktiviert die Anzeige der gewählten Elemente im 
grafischen Editor. 
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5. LMT Querschnitte im 
Auswahlbaum 

Die Dialoganzeige ändert sich  

6. Unter Querschnitte wählen 
Sie die Optionen wie in der 
Skizze unterhalb gezeigt. 

Aktiviert die Anzeige der gewählten Elemente im 
grafischen Editor. 
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7. LMT Bleche im 
Auswahlbaum 

Die Dialoganzeige ändert sich  

8. Unter Bleche wählen Sie die 
Optionen wie in der Skizze 
unterhalb gezeigt. 

Aktiviert die Anzeige der gewählten Elemente im 
grafischen Editor. 
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9. LMT Achssystem im 
Auswahlbaum 

Die Dialoganzeige ändert sich  

10. Unter Achssystem wählen 
Sie die Optionen wie in der 
Skizze unterhalb gezeigt. 

Aktiviert die Anzeige der Beschreibung des 
Achssystems. 
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11. LMT Verbindungen im 
Auswahlbaum 

Die Dialoganzeige ändert sich  

12. Unter Achssystem wählen 
Sie Ăin absoluten 
Zeichnungseinheitenñ 

Die Größe der Markierungen von definierten 
Verbindungen (Kreise) sind in AutoCAD-Einheiten 
angegeben. 

13. Für die Größe tragen Sie 
150 ein. 

Gibt die Größe des Verbindungssymbols an. 
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14. LMT ĂSchrauben und 
SchweiÇnªhteñ im 
Auswahlbaum 

Die Dialoganzeige ändert sich  

15. Unter ĂSchrauben und 
SchweiÇnªhteñ wªhlen Sie 
die Optionen wie in der 
Skizze unterhalb gezeigt. 
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16. OK Schließt den Voreinstellungsdialog und übernimmt die 
getroffenen Einstellungen.  

 

  

1.1.2. Projektvoreinstellungen 

 

Durchgeführte Operation Beschreibung 

1. 
(Projektvoreinstellungen) 

Im Dialog Projektvoreinstellungen werden Basis-
Einstellungen festgelegt, die in AutoCAD Structural 
Detailing ï Stahl verwendet werden. Diese Einstellungen 
werden in der dwg-Datei abgespeichert. 

2. LMT Allgemein im 
Auswahlbaum und wählen 
Sie die Optionen und Werte, 
wie in der untenliegenden 
Skizze gezeigt 
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3. LMT Einheiten im 
Auswahlbaum und wählen 
Sie die Optionen und Werte, 
wie in der untenliegenden 
Skizze gezeigt 

 

 

 
 

4. LMT Materialien im 
Auswahlbaum und wählen 
Sie die Optionen und Werte, 
wie in der untenliegenden 
Skizze gezeigt 
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5. LMT Profile im 
Auswahlbaum und wählen 
Sie die Optionen und Werte, 
wie in der untenliegenden 
Skizze gezeigt 

 

 

 
 

6. LMT Stile im Auswahlbaum 
und wählen Sie die 
Optionen und Werte, wie in 
der untenliegenden Skizze 
gezeigt 
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7. LMT Verbindungsteile im 
Auswahlbaum und wählen 
Sie die Optionen und Werte, 
wie in der untenliegenden 
Skizze gezeigt 

 

 

 

8. LMT Standards im 
Auswahlbaum und wählen 
Sie die Optionen und Werte, 
wie in der untenliegenden 
Skizze gezeigt 
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9. LMT Projektinformation im 
Auswahlbaum und geben 
Sie die Projektdaten ein. 

 

10. OK SchlieÇt das Dialogfenster ĂProjektvoreinstellungenñ und 
übernimmt die angegebenen Werte in die dwg. 

 

1.2. Defintion des Achssystems 

 

 

1.  Wechselt in die isometrische Ansicht (ISO Ansicht SW) 

2. (Erstellen eines 
Achssystems 

Das Dialogfenster ĂAchssystemeñ erscheint und Sie 
können Achssysteme auf Basis von einfachen 3D-
Grundkörpern erstellen. 

3.  (Quader) 
Wählt das Achssystem Quader und das Dialogfenster 
wechselt zu den Parametern des Quaders. 

4. F¿r ñNameò geben Sie 
ĂAchssystemñ ein 

Definiert den Namen des Achssystems. 

5. Auf dem Registerblatt 
ĂGrºÇe / Aufteilungñ geben 
Sie folgende Werte ein: 
6000 / 2 für Breite 
9000 / 2 für Länge 
4000 / 1 für Höhe  

Definiert die Parameter des Achssystems (in diesem Fall 
ĂQuaderñ) 

6. Für Länge wählen Sie 
ĂungleichmªÇigñ 

Erlaubt Ihnen ungleichmäßige Abstände für die Achsen 
in Längsrichtung einzugeben. (Siehe Screenshot 
unterhalb) 
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7.  Der Dialog ĂLinienverteilungñ erscheint. 

8. In der Spalte Abstand geben 
Sie folgende Werte ein: 
0 
5000 
4000 

Definiert die lichten Maße zwischen den Achsen. 
HINWEIS: Wenn Sie unter Koordinieren den absoluten 
Wert eingeben und in dieser Tabelle das Feld wechseln, 
dann berechnet sich der Abstandwert (in der linken 
Spalte) automatisch. 

 

 
 

9. OK Übernimmt die Werte der Achsmaße (in Längsrichtung) 
und schlieÇt den Dialog ĂLinien Verteilung (Lªnge)ñ. 

10. LMT das Registerblatt 
ĂAchsbeschriftungñ  

Die Anzeige des Dialogfeldes ändert sich. 

11. Für Länge definieren Sie die 
folgenden Parameter: 
Präfix: bleibt leer 
Startwert: 1 
Abschn.: 1 

Definiert die angezeigten Werte des Achssystems in 
Längsrichtung. 

12. Für Breite, definieren Sie die 
folgenden Parameter: 
Präfix: bleibt leer 
Startwert: A 
Abschn.: 1 

Definiert die angezeigten Werte des Achssystems in der 
Breite. 
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13. Für Höhe, wählen Sie 
benutzerdefiniert. 

Gibt Ihnen die Möglichkeit einer benutzerdefinierten 
Beschriftung der Höhenachsen. 

 

 
 

 

14.  Der Dialog ĂLinien Verteilungñ erscheint. 

15. Geben Sie bitte folgende 
Werte ein: 
+ 0 
+ 4000 
OK 

Definiert die Beschriftung der Höhen, übernimmt die 
eingegeben Werte und schließt den Dialog. 

 

 

16. (Erstellen) 
Startet den Vorgang Ăerstellen des Achssystemsñ: Dialog 
schließt sich und in der Befehlszeile erscheint die Frage 
nach dem Ursprung des Achssystems.  

17. 0.0 in die Befehlszeile. Definiert den Ursprung des Achssystems 

18. F8 Schaltet den ORTHO- Modus ein (diesen Schritt nur 
durchführen, wenn der ORTHO- MODUS deaktivert war) 
- RMT 

19. Verwenden Sie den Cursor 
um die Richtung parallel zu 
x im Weltkoordinatensystem 
auszuwählen. 

Bestimmt die Richtung des Achssystems und fügt dieses 
in die Zeichnung ein (siehe Screenshot unterhalb) ï der 
Dialog Achssystem öffnet sich. 
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20.   
Wählt den Typ des Achssystems (Dach) ï die Parameter 
des Dialogfensters ändern sich auf  Werte des Daches. 

21. Als Namen geben Sie 
ĂDachñ ein 

Definiert den Namen des Achssystems 

22. Auf dem Registerblatt 
Größe/Aufteilung geben Sie 
bitte folgende Werte ein: 
6000 / 2 für Breite 
9000 / 2 für Länge 
1000 / 1 für Höhe 
3000 für First 

Definiert die Maße des Achssystems 

23. Wªhlen Sie Ăohne 
Beschriftungñ 

Die Achsen des definierten Achssystems werden in der 
Zeichnung ohne Beschriftung dargestellt 

 

 

24.   
Startet den Vorgang Ăerstellen des Achssystemsñ: Dialog 
schließt sich und in der Befehlszeile erscheint die Frage 
nach dem Ursprung des Achssystems. 
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25. F3 Aktiviert die OSNAP ï Funktion, welche Ihnen beim 
Auswahl von relevanten Fangpunkten (Endpunkte,é) 
hilft. (diesen Schritt nur ausführen, wenn die OSNAP ï 
Funktion deaktiviert ist.) 

26. Wählen Sie mittels dem 
Objektfang (OSNAP) den 
Startpunkt des Achssystems 
am Kreuzungspunkt 
folgender Achsen A;1; 
+4000 

Definiert den Ursprungspunkt des Achssystems. 

27. Verwenden Sie die selbe 
Methode um die x-Achse 
mittels folgenden Punkt 
auszuwählen: C; 1; +4000 

Definiert die Lage des Achssystems und öffnet den 
Dialog ĂAchssystemñ. 

28. Schließen SchlieÇt den Dialog ĂAchssystemñ. 

 

 

 

1.3. Profile definieren 

1. (Profile) 

Das Dialogfenster ĂProfilñ erscheint. 

2.  Der Dialog ĂQuerschnitteñ erscheint, in dem man einzelne 
Profile aus der Datenbank in die Auswahlliste hinzufügen 
kann. 

3. Für Datenbank wählen Sie 
ĂDINñ 

Wählt die Datenbank DIN 

4. Für Typ wählen Sie IPE Wählt den Profiltyp IPE und in der linken Liste erscheint 
die Auswahlliste für die Größen des IPE-Profils. 

5. Von der linken Liste wählen Fügt das Profil IPE 200 zu der Liste der gewählten 
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Sie IPE 200 und klicken 
Ăhinzuf¿gen >ñ 

Querschnitte hinzu. 

6. Verwenden Sie die selbe 
Methode um die Profile  
RD 20 und HEA 120 
hinzuzufügen 

Fügt weiter Profile in die Liste der gewählten 
Querschnitte. 

 

 

 

7. Schließen Beendet den Dialog Querschnittsliste und übernimmt die 
Liste der gewählten Querschnitte in die im Projekt 
verfügbare Auswahlliste. 

 

1.3.1 Stützen definieren 

1. Wählen Sie im Profildialog 
folgendes Profil: 
Profil: IPE200 
Material: Stahl 
Familie: Stütze 

Definiert die Parameter der Stütze 
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2. (einfügen an Linie) 
Wählt die Methode Stabdefinition und schließt den Profil-
Dialog  

3. LMT auf die vertikale Achse 
auf A 1 
RMT 
und Schließen 

Definiert die Einfüge-Achse im Modell 

4. (Zoom Fenster) 

Zoomen Sie in die eben definierte Stütze 

5. LMT um die Stütze zu 
markieren 

Markiert die Stütze 

6. RMT und klicken Sie 
Bearbeiten 

Wählen Sie das aus dem Kontextmenü um in den 
Profileigenschaftendialog zu gelangen. 

 

 

7. Für Drehung wählen Sie 90 Wert, der die Drehung des eingefügten Elementes 
angibt. 

8. Anwenden, OK Dreht das ausgewählte Element um den definierten Wert 
und schließt den Profileigenschaftendialog. 

9. (Zoom Fenster) 

Zoomen Sie in den unteren Teil der Stütze. 

10. (Stützenfuß 

Wählt das Werkzeug um einen eingespannten 
Stützenfuß zu definieren. 
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eingespannt) 

11. LMC auf die definierte 
Stütze. 

Der Dialog ĂVerbindung ï St¿tzenfuÇ eingespanntñ 
erscheint. 
Platzieren Sie den Dialog so am Bildschirm, daß Sie den 
unteren Teil der Stütze gut sehen können. 

 

 

12. Auf dem Registerblatt 
ĂFuÇplatteñ geben Sie die 
Werte wie im oben 
gezeigten Screenshot ein 

Definiert die Dimensionen der Fußplatte. 
HINWEIS: Wenn Sie Anwenden klicken, dann erscheint 
die definierte Fußplatte im Modell. 

13. LMT auf das Registerblatt 
ĂSteifenñ 

Wechselt auf das nächste Registerblatt 
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14. Auf dem Registerblatt 
ĂSteifenñ geben Sie die 
Werte wie im oben 
gezeigten Screenshot ein. 

Definiert die Geometrie der Steifen 

15. LMT auf das Registerblatt 
ĂAnkerbolzenñ 

Wechselt auf das nächste Registerblatt 

16. Auf dem Registerblatt 
ĂAnkerbolzenñ geben Sie die 
Werte wie im unten 
gezeigten Screenshot ein 
und klicken Sie Anwenden 

Definiert die Parameter der Ankerbolzen. 
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17. LMT auf das Registerblatt 
ĂSchweiÇnªhteñ 

Wechselt auf das Registerblatt ĂSchweiÇnªhteñ 

18. Auf dem Registerblatt 
ĂSchweiÇnªhteñ geben Sie 
die Werte wie im 
Screenshot unterhalb 
gezeigt ein 

Definiert die Schweißnähte, die zwischen Stütze und den 
Einzelteilen angebracht werden 
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19. Anwenden, OK Schließt den Dialog ĂVerbindung ï Stützfuß 
eingespanntñ. Die definierte Verbindung und das 
Verbindungssymbol erscheinen. (farbiger Kreis)  

 

 

20. (Zoom Grenzen) 

Zoom ï Befehl um die gesamte Konstruktion in einer 
Ansicht größtmöglich skaliert zu sehen. 

21. LMT auf die vorher 
definierte Stütze und die 
Fußplatte 

Markiert die Stütze und die Fußplatte. 

22.  
Wählt den Befehl kopieren der markierten Elemente. 

23. LMT auf den 
Kreuzungspunkt der 
folgenden Achsen: 
A; 1; +0 

Definiert den Basispunkt der Kopie 

24. LMT auf den 
Kreuzungspunkt der 
folgenden Achsen: 
C; 1; +0 

Definiert den Zielpunkt der Kopie und kopiert die 
ausgewählten Elemente. 

 

1.3.2. Träger definieren 

1. (Profile) 

Der Dialog Profile erscheint. 

2. Im Profildialog wählen Sie: 
Profil: IPE 200 
Material: Stahl 
Familie: Träger 

Definiert Parameter 
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3. (einfügen an 2 
Punkten) 

Wählt die Stabeinfügemethode und schließt den Dialog 
ĂProfilñ 

4. LMT die Kreuzungspunkte 
folgender Achsen: 
A; 1; +4000 
B; 1; +5000 
und 
B; 1; +5000 
C; 1; + 4000 
RMT und die Schließen Sie 
den Dialog. 

Definiert die Träger 

5.  Setzt die Ansicht auf Ansicht Vorne 
HINWEIS: Vergewissern Sie sich ob der Träger richtig 
eingefügt wurde und wenn notwendig korrigieren Sie es 
im Dialog wie im Screenshot oben angezeigt. 

6.  Wählt die Ansicht ISO Ansicht SW 

7.  

Der Dialog Profile erscheint. 

8. Im Profil-Dialog wählen Sie: 
Profil: HEA 120  
Material: Stahl 
Familie: Träger 

Definiert Parameter (Wie im Screenshot unterhalb 
gezeigt) 

 

 

9. (einfügen an 2 
Wählt die Stabeinfügemethode und schließt den Dialog 
ĂProfilñ 
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Punkten) 

10. LMT auf die 
Kreuzungspunkte der 
folgenden Achsen: 
A; 1; + 4000 
A; 2; + 4000 
und 
A; 2; + 4000 
A; 3; + 4000 

Definiert die Einfügepunkte der Träger 

11. Gehen Sie gleich auf Achse 
C vor 

Definiert die Einfügepunkte der Träger 

 

1.4. Verbindungen 

1.4.1. Definition einer Stützen-Träger-Verbindung 

 

1.  Auswahl Ansicht von vorne 

2. (Stirnplatte ï 
Träger/Stützenflansch) 

Startet die Definition einer Stützen-Träger-Verbindung. 
Sie werden in der Befehlszeile aufgefordert eine Stütze 
zu wählen. 

3. LMT die linke Stütze  Markiert die Säule und Sie werden aufgefordert einen 
Träger zu markieren. 

4. LMT den zu der markierten 
Stütze benachbart 
liegenden schrägen Träger.  

Markiert den Träger und öffnet den Dialog ĂVerbindung 
Stirnplatte ï Trªger/St¿tzenflanschñ 

5. Auf dem Registerblatt 
ĂStirnplattenñ geben Sie bitte 
die Werte und Optionen wie 
im untenliegenden 
Screenshot gezeigt ein und 
klicken Sie ĂAnwendenñ. 

Definiert die Parameter der Stirnplatte und zeigt die 
definierte Verbindung im Modellbereich an. 
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6. LMT auf das Registerblatt 
ĂSteifenñ 

Wechselt das Registerblatt 

 

 

7. Geben Sie die Werte wie im 
Screenshot oberhalb 
angezeigt ein und Klicken 
Sie ĂAnwendenñ. 

Definiert die Geometrie der Steifen und aktualisiert die 
Verbindung auf die geänderten Werte. 



 

28 

 

8. LMT auf Registerblatt 
ĂLºcher/Schraubenñ 

Wechselt das Registerblatt. 

 

 

9. Tragen Sie die Werte wie im 
oben gezeigten Screenshot 
ein und klicken Sie auf 
ĂAnwendenñ 

Definiert die Schrauben-Parameter und aktualisiert die 
Verbindung im Modellbereich. 

10. LMT auf das Registerblatt 
ĂSchweiÇnªhteñ 

Wechselt das Registerblatt 

11. Definieren Sie die 
Parameter wie im 
Screenshot darunter gezeigt 
und klicken Sie auf 
ĂAnwendenñ 

Definiert die Parameter der Schweißnähte (Kehlnaht) 
zwischen Träger und Stirnplatte und aktualisiert die 
Verbindung. 
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12. OK Definiert die Verbindung und schließt das Dialogfenster. 
Die definierte Verbindung ist nun im Modell erzeugt. 

13.  

Zoomen Sie zur Verbindung (Siehe Zeichnung 
unterhalb.) 

 

 

14. Verwenden Sie dieselbe 
Methode um die Stützen-
Träger-Verbindung auf 
Achse C zu erzeugen. 
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1.4.2. Definition einer Stoßverbindung 

1. (Zoom Fenster) 

Zoomen Sie in den Firstbereich der 2 Träger 

2. (Stirnplatte First) 

Der Befehl startet und Sie werden in der Befehlszeile 
aufgefordert die Träger auszuwählen. 

3. LMT den Träger auf der 
linken Rahmenseite 

Bestimmt den 1. Träger als Hauptträger und Sie werden 
aufgefordert den Nebenträger auszuwählen. 

4. LMT den Träger auf der 
rechten Rahmenseite 

Bestimmt den 2. Träger als Nebenträger und der Dialog 
ĂVerbindung ï Stirnplatte ï Firstñ ºffnet sich.  

5. Auf dem Registerblatt 
ĂStirnplattenñ geben Sie die 
Parameter, wie im 
Screenshot unten 
angezeigt, ein. 

Bestimmt die Parameter der Stirnplatte. 

 

 

6. LMT auf das Registerblatt 
ĂSteifenñ  

Wechselt das Registerblatt 

7. Wählen Sie die Optionen 
wie unterhalb angezeigt. 

Bestimmt die Parameter der Steifen. 
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8. LMT auf das Registerblatt 
ĂLºcher/Schraubenñ  

Wechselt das Registerblatt 

9. Wählen Sie die Optionen 
wie unterhalb angezeigt. 

Bestimmt die Parameter der Schrauben + Bohrungen. 
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10. LMT auf das Registerblatt 
ĂSchweiÇnªhteñ  

Wechselt das Registerblatt 

11. Wählen Sie die Optionen 
wie unterhalb angezeigt. 

Bestimmt die Parameter der Schweißnähte. 

 

 

12. OK  Schließt den Dialog ĂVerbindung ï Stirnplatte ï Firstñ, die 
Verbindung erscheint mit den definierten Parametern im 
Modell. 

13.  

Zoomen Sie in die eben definierte Verbindung (siehe 
Screenshot unterhalb) 
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1.5. Kopieren von Rahmen 

1.  Wªhlt die Ansicht ĂISO Ansicht SWñ 

2. Im Modellbereich wählen 
Sie den kompletten 
Stahlrahmen auf Achse 1 

Markiert alle Rahmenelemente 

3. (Kopieren) 
Wählt den AutoCAD-Befehl ĂKopierenñ ï Kopiermodus 
ĂMehrfachñ 

4. LMT den Punkt am 
Knotenpunkt B; 1, + 0  

Definiert den Basispunkt der Kopie 

5. LMT folgende Punkte an 
folgenden Knotenpunkten: 
B; 2, + 0 
B; 3, + 0 
RMT 

Definiert die Zielpunkte der Kopien, kopiert die gewählten 
Elemente und beendet den Befehl Kopieren. 

6.  Das Modell sieht nun wie unten angezeigt aus. 
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1.6. Definieren und Kopieren von Verbindungen 

1. (Stirnplatte ï 
Träger/Stützen-Steg) 

Starten des Verbindungsbefehls. Sie werden aufgefordert 
eine Stütze zu wählen. 

2. LMT die Stütze auf der 
vertikalen Achse A; 1 

Markiert die Stütze und Sie werden aufgefordert einen 
Träger zu wählen. 

3. LMT den horizontalen 
Träger, der an die Stütze 
angrenzt. 

Markiert den Trªger und der Dialog ĂVerbindung ï 
Stirnplatte ï Träger/Stützen-Stegñ ºffnet sich. 

4. Auf dem Registerblatt 
ĂStirnplatteñ geben Sie die 
Parameter wie unten 
gezeigt ein und klicken 
ĂAnwendenñ 

Definiert die Parameter der Stirnplatte und die 
Verbindung erscheint im Modellbereich mit den 
definierten Werten. 
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5. LMT auf das Registerblatt 
ĂTyp anpassenñ 

Wechselt das Registerblatt. 

 

 

6. Geben Sie die Parameter 
wie oberhalb gezeigt ein 
und klicken Sie auf 
ĂAnwendenñ 

Definiert die Parameter der Einpassungsgeometrie in 
Abhängigkeit zum Anschlußprofil und die Verbindung im 
Modell aktualisiert sich dementsprechend. 

7. LMT auf das Registerblatt 
ĂLºcher/Schraubenñ 

Wechselt das Registerblatt 
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8. Geben Sie die Parameter 
wie oberhalb gezeigt ein 
und klicken Sie auf 
ĂAnwendenñ 

Definiert die Parameter der Schrauben und Bohrungen 
und die Verbindung im Modell aktualisiert sich  

9. LMT auf das Registerblatt 
ĂSchweißnähteñ 

Wechselt das Registerblatt 

10. Tragen Sie die Parameter 
wie unten gezeigt ein und 
klicken Sie auf ĂAnwendenñ 

Definiert die Parameter der Schweißnähte (Kehlnaht) für 
die Verbindung zwischen Profil und Endplatte und die 
Verbindung im Modell wird aktualisiert. 


